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Expedition: Herrenfiraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anflalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 14. Auguſt 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 13. Aug. Nachrichten aus Neapel vom 11. die⸗ 
ſes Mts. melden gerüchtsweiſe, daß 1500 Garibaldianer in 
Calabrien gelandet ſeien. 

Paris, 13. Aug. Abends. Die heutige „Patrie“ fagt 
in einem Correſpondenz⸗Artikel aus Turin, daß zur Vermei⸗ 
dung ernſter Verwickelungen, welche aus einer Occupation 
Neapels durch Garibaldi entſtänden, es ſich darum handeln 
würde, ein ſardiniſches Corps unter Zuſtimmung des Königs 
von Neapel nach Neapel zu ſenden. 

München, 12. Aug. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt in Be⸗ 
gleitung von ſechs Erzherzogen mit dem Könige von Baiern von dem 
glänzenden Feſte bei der Eröffnung der Eiſenbahn in Salzburg hier 
eingetroffen. Auch die Kaiſerin von Oeſterreich iſt aus Poſſenhofen 
hier angelangt. 

München, 12. Aug., Abends. Der Feſtzug iſt um 9 Uhr an⸗ 
gekommen. Eine glänzende Soiree findet im Rathhaus ſtatt. Se. 
Maj. der Kaiſer wird erwartet. 

Bei dem Banket in Salzburg brachte der Präſident des Verwal⸗ 
tungsrathes der Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn, Herr Graf Wickenburg, drei 
Toaſte auf Se. Maj. den Kaiſer, Ihre Maj. die Kaiſerin und Se. 
Maj. den König von Baiern, Frhr. v. Lerchenfeld einen Toaſt auf die 
deutſche Einheit, Se. Maj. der Kaiſer ein Hoch auf die Einigkeit zwi⸗ 
ſchen deutſchen Völkern und Fürſten aus. 

Graf Wickenburg erhielt das Großkreuz des Leopold⸗Ordens, die 
Herren Hornboftel und Schönerer den Orden der eiſernen Krone; 
Herr v. Merk wurde in den Freiherrnſtand erhoben. 

Salzburg, 12. Aug. Se. k. k. Majeftät find heute 6 Uhr Früh 
im linzer Bahnhofe eingetroffen und haben nach Anhörung einer heil. 
Meſſe und nach eingenommenem Frühſtück um 7 Uhr 20 Minuten 
Allerhöchſtihre Reiſe nach Salzburg fortgeſetzt. Um 11 Uhr 50 Mi: 
nuten langten Allerhöͤchſtdieſelben in Salzburg an, empfingen ſonach 
den um 11 Uhr 55 Minuten im beſten Wohlſein eingetroffenen König 
von Baiern, worauf die Feſtlichkeiten begannen. Nach Beendigung der⸗ 
ſelben um 31 Uhr verfügten die Majeſtäten ſich in das Reſidenzge⸗ 
bäude Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mutter und reiſten Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben um 43 Uhr mit Extrazug nach München ab. 

Die Feierlichkeit der Eröffnung der wien⸗münchener Eiſenbahn hat 
bei dem fchönften Wetter ſoeben ſtattgefunden. Se. Majeftät der Kai⸗ 
2 geruhten bei dem Feſtmahle den folgenden Trinkſpruch auszu⸗ 
ringen: 

„Die Feier des heutigen Tages eröffnet eine Epoche mächtigen 
Verkehrs⸗Aufſchwunges für weite geſegnete Länder. Mögen ſie ſich in 
regem Wetteifer und ſteigendem Gedeihen der Wohlthaten der neuen 
Verbindung erfreuen. Aber dieſe Feier — Sie Alle fühlen es mit 
mir — beanſprucht noch eine höhere Bedeutung. Deutſche Bruder⸗ 
ſtämme ſind es, die ſich von heute an näher treten. Oeſterreichs Söhne 
freuen ſich, ihren Brüdern von Baiern die Hand zu reichen und ihnen 
für ihre Liebe und Treue zu danken. Und dieſelben Gefühle der Einig⸗ 
keit, mit welchen wir Nachbarn uns begrüßen, wir widmen ſie auch 
allen unſeren deutſchen Stammes: und Bundesgenoſſen. Indem ich 
Deſſen in dieſem Kreiſe gedenke, kann ich mich nicht enthalten, meine 
Gedanken freudig zurückzuwenden zu dem Tage, an welchem ich vor 
wenigen Wochen die Hand des Prinz-Regenten von Preußen er: 
griff, zur Bekräftigung der einmüthigen Geſinnungen, die wir uns ent⸗ 
gegenbrachten. Ich bin überzeugt, daß Sie ſich von ganzem Herzen 
mit mir vereinigen werden zu einem dreifachen Feſtgruße: 

Ein Hoch meinem königlichen Bruder und Freunde von Baiern. 

Ein Hoch für Baiern treues und tapferes Volk. 

Ein Hoch für die Einigkeit der Fürſten und Völker Deutſchlands.“ 

Dieſen Gruß erwiederte Se. Maj. der König von Baiern mit 
den folgenden gehobenen, übereinſtimmenden Worten: 

„Vor Allem iſt es mir Bedürfniß, in meinem und meines Volkes 
Namen innigſt zu danken für den ſoeben vernommenen erhabenen Feſt⸗ 
gruß. Gewiß, das Werk, deſſen Vollendung wir feiern, iſt von weit: 
kagender Bedeutung, es wird verwandte Stämme ſich näher bringen. 

oͤge Gottes Segen darauf ruhen. Begeiſterung und Hoffnung be 
grüßte jüngſt die freundliche Begegnung der Beherrſcher von Oeſter⸗ 
reich und Preußen; eine Bürgſchaft iſt fie für die Einigkeit Deutſch⸗ 
lands und in dieſer liegt unſere Kraft und unſere Stärke. So bringe 
ich nun aus dem Grunde meines Herzens: 

Ein Hoch meinem kaiſerlichen Bruder und Freund von Oeſterreich! 

Ein Hoch Oeſterreichs treuen und kampſbewährten Söhnen! 

Ein Hoch der Einigkeit der beiden deutſchen Großſtaaten!“ 

u Turin, II. Auguſt. Das Gerücht, das Miniſterium habe das Parla⸗ 
va plötzlich einberufen, wird als grundlos bezeichnet, weil befürchtet wird, 
ausgbele 7 — 15 auf die Anlehenszeichnungen einen nachtheiligen Einfluß 
zu Der . hat den Auftrag ertheilt, ein Schiff nach Schweden 
M ſenden, um die daſelbſt beſtellten Kanonen abzuholen, bevor das baltiſche 
0 zer unfahrbar wird. In den inländiſchen Waffenfabriken herrſcht allent⸗ 
alben große Thätigkeit. 

& Surin, 11. Auguſt. Geſtern Abends iſt Manna nach Paris gereiſt, wo 
Abich mehrere Tage aufhalten wird. — Winſpeare blieb in Turin. Die 
1 wise Manna's wird als Mißlingen ſeiner Miſſion gedeutet. — Medici 

e vom florentiner Wahlcollegium ins Parlament gewählt. 

b London, 13. Auguſt. Die Bias „Morning⸗Poſt“ jagt: Wenn Gari⸗ 
aldi den König von Neapel und den Papſt entthront, 1 könnte weder 
eſterreich noch Spanien interveniren; es ſei daher kein Grund zur An⸗ 
Ame vorhanden, daß der Frieden Europas geſtört werden könnte. 
Einf, korning⸗Chronicle“ theilt mit, daß Garibaldi die Vorbereitungen zur 
chiffung nach Neapel beendigt habe. 
aris, 13. Auguſt. Nach hier eingetroffenen aan Di aus Neapel 


Verſug d. Abends hatten Garibaldianer am vergangenen Donnerstage den 


könial“ gemacht, in der Nähe von Reggio zu landen, ſind aber von den 
un Truppen zurüdgeihlagen worden. Nur 200 Mann haben ſich 
. n lift und wurden in das Innere verfolgt. Die Bevölkerung des gan⸗ 
zen Aug Teichs verhält ſich durchaus ruhig, 9 Mi 
loſſen en wird gemeldet, daß die Subfcription für die Anleihe ge 
ſch 75 2 adde Iehtere ijt dreifach gedeckt 
Hall — Gebeimrath böten g Der König hat r e e 
m an 
auch für den Fall, daß er abtreten 1 8 8 


Preußen. 


Berlin, 13. Auguſt. Amtlich es.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Darn haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnäbigft geruht: 
Mun Souschef im kaiſerlich franzöſiſchen Landwirthſchafts⸗ und Handels⸗ 


niſterum, Block zu Paris, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe.[ Weimar, der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, Ihre 
em Polizeidirektor Weier zu Danzig und dem Badegrzt Dr. Seichel Hoheiten der Herzog von Anhalt-Deſſau, der Herzog von 


zu Teplitz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Küſter[ Sachſen-Altenburg, der Prinz Friedrich Wilhelm don 


Heubner zu Konitz das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, und den 
Rittergutsbeſitzer, Regierungs⸗Referendar Grafen Ewald Friedrich Auguſt 
Conrad v. Kleiſt auf Beesgen, zum Landrath des Kreiſes Guben im 
Regierungsbezirk Frankfurt zu ernennen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Brachvogel zu Freiſtadt iſt zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Freiſtadt, und der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. 
Schrader zu Neuſtadt zum Kreis-Phyſikus des Kreiſes Neuſtadt, 
Regierungsbezirk Danzig, ſo wie der Thierarzt erſter Klaſſe Ch. E. 
Schliepe zu Darkehmen zum Kreis⸗Thierarzt für den Kreis Darkeh⸗ 
men, Regierungsbezirk Gumbinnen, ernannt worden. (St.⸗A.) 

Der Prinz⸗Regent wird, wie wir aus ſonſt gut unterrichteter 
Quelle erfahren, in der zweiten Hälfte dieſer Woche, in Begleitung des 
Miniſters des Auswärtigen, Freiherrn v. Schleinitz, und mehrerer hö⸗ 
heren Militärs, das Lager von Chalons beſuchen. — Der Miniſter 
v. Schleinitz gedenkt Mitte der Woche von hier abzureiſen und wahr⸗ 
ſcheinlich werden ihn alsdann die Kabinetsmitglieder v. Auerswald und 
v. Bethmann⸗Hollweg begleiten. (Publ.) 

Berlin, 13. Aug. Es verlautet mit großer Beſtimmtheit, daß 
die Regierung die Abſicht hat, in Bezug auf das Miniſterverant⸗ 
wortlichkeits⸗Geſetz in der nächſten Landtags⸗Seſſion die Initiative 
zu ergreifen. 

Aus Wiesbaden wird von einer daſelbſt am 10. Auguſt ſtatt⸗ 
gehabten perſönlichen Beſprechung des Königs der Belgier mit dem 
Könige der Niederlande berichtet. König Leopold machte dem Kö: 
nigen der Niederlande in ſeiner Villa bei Wiesbaden einen Beſuch, die 
Unterhaltung währte längere Zeit. Am 11. Früh kehrte der König 
der Niederlande nach dem Haag zurück. Ein zweiter Beweis der An⸗ 
näherung, die ſich zwiſchen den beiden Höfen anbahnt, wird in einem 
Beſuche erblickt, den der Prinz Heinrich der Niederlande dem königli⸗ 
chen Hofe in Brüſſel zu machen beabſichtigt. 

Die angeſehenſten wiener Geſchäftsfirmen, zum Theil Häuſer erſten 
Ranges, waren heute und geſtern bemüht, auf telegraphiſchem Wege 
vor falſchen Gerüchten zu warnen, die in Bezug auf aggreſſive Ab⸗ 
ſichten der öſterreichiſchen Regierung gegen Piemont an der wiener 
Börfe verbreitet werden. Sie führen dieſe Ausſtreuungen zum größten 
Theil auf Spekulanten⸗Manöver zurück. 

Wie man hört, hat die Militärconferenz in Würzburg, bevor fie 
auseinander ging, Baiern mit der Redaktion der getroffenen Verein⸗ 
barungen beauftragt. Dieſelben werden, ſobald fie in dieſer definiti⸗ 
ven Faſſung von den einzelnen Regierungen genehmigt worden, durch 
Vermittlung, ebenfalls Baierns als Geſammtvorſchläge der betreffenden 
Staaten an Oeſterreich ſowohl als an Preußen übergeben werden, um 
demnächſt bei den am Bunde zu eroͤffnenden Verhandlungen und bei 
den vorausſichtlich dieſen Verhandlungen voraufgehenden Erörterungen 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen als Material zu dienen. 

Der der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft attachirte Militairbevoll⸗ 
mächtigte, Graf Beaulaincourt, wird allem Anſchein nach den Fol⸗ 
gen des in der vorigen Woche erlittenen Sturzes vom Pferde erliegen. 
Dem Grafen mußten geſtern bereits die Sacramente gereicht werden, 
in dieſem Augenblicke erwartet man ſein Hinſcheiden. Prinz Latour 
hat ſich durch dieſen Vorgang veranlaßt geſehen, ſeine auf heute feſt⸗ 
geſetzte Abreiſe nach Paris zu verſchieben. Graf Beaulaincourt iſt ein 
Schwiegerſohn des Marſchalls Grafen Caſtellane, mithin auch mit an⸗ 
geſehenen preußiſchen Familien verſchwägert. (B.⸗ u. H. ⸗Z.) 

[Militäriſche Anordnungen.] Durch das Kriegsminiſterium iſt fol⸗ 
gende, an die Miniſter des Innern und des Krieges gerichtete allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 31. v. M. zur Kenntniß der Armee gebracht worden: 

„Auf Ihren Bericht vom 17. Juli dieſes Jahres md de Ich Sie, von 
den durch E. II. der mittelſt Ordre vom 7. November 1850 genehmigten Be: 
ſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen vom 26. Oktober deſſelben 
Jahres alljährlich feſtgeſetzten beiden Terminen zur Prüfung der Geſuche der⸗ 
jenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche die Anerkennung ihrer 
Unabkömmlichkeit im Falle eintretender Mobilmachung, reſp. außerordentlicher 
Truppenzuſammenziehungen, beantragt haben, den Termin im Herbſt bis auf 
Weiteres ausfallen zu laſſen. Schloß Babelsberg, den 31. Juli 1860, Im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs. (gez.) Wilhelm, Prinz von Preu⸗ 
ßen, Regent. (gegenz.) Graf von Schwerin. von Roon. 

Der „Staats⸗ u enthält ferner folgende Verfügung des Kriegs: 
miniſteriums vom 8. d. M.: 

„Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben durch unterm 31. Juli d. J. 
erfolgte allerhöchſte Beſtätigung der teten für die Geſchäftsführung in 
den oberen Inſtanzen des Ingenieur⸗Corps eine Theilung der Geſchäfte zwi⸗ 
ſchen dem Chef des Ingenieur⸗Corps und erſten General⸗Inſpecteur der Fe 
ſtungen einerſeits und dem zweiten General⸗Inſpecteur der Feſtungen ande⸗ 
rerſeits allergnädigſt zu gpenehmigen eruht, was hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken zur ae der Armee gebracht wird, daß dieſe Geſchäftstrennung 
nunmehr ſtattgefunden hat.“ 

otsdam, 12. Aug. [Taufakt.] Heute Mittag um 1 Uhr 

hat im Marmor⸗Palais bei Potsdam die feierliche Taufe der am 

25. Juli d. J. geborenen Prinzeſſin, Tochter Sr. königl. Hoheit des 

Prinzen Friedrich Karl von Preußen, durch den Hof-Prediger Heym 

ſtattgefunden. Die junge Prinzeſſin hat in der heiligen Taufe die Namen: 
Luiſe Margarethe Alexandra Victoria Agnes 

erhalten. g 

Von den allerhöchſten und hoͤchſten Taufzeugen waren anweſend: 
Ihre Majeſtät die Königin, Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin 
von Preußen, die Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Alexandrine, 
Ihre Hoheit die Erbprinzeſſin von Anhalt⸗Deſſgu, Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz Karl, 
der Prinz Albrecht (Sohn), der Prinz Adalbert, Ihre Hoheiten 
der Erbprinz von Anhalt⸗Deſſau, der Prinz Ludwig von 
Heſſen und bei Rhein, der Prinz Heinrich von Heſſen und 
bei Rhein. 

Abweſend: 

Se. königl. Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, Ihre 
Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Rußland, Ihre Majeftät 
die Königin von Baiern, Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, die Großherzogin von Baden, die Groß⸗ 
herzogin von Sachſen-Weimar, die verwittw. Großherzogin 
von Medlendburg: Schwerin, die Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande, die Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal zu 
Barchfeld, die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen, Ihre 
Hoheiten die Herzogin von Sachſen⸗Altenburg, die Prinzeſſin 
Bathildis von Anhalt-Deſſau, die Prinzeſſin Hilda von An⸗ 
halt⸗Deſſau, Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Albrecht, der Prinz 
Friedrich, der Prinz Georg, der Großherzog von Sachſen⸗ 


Heſſen, der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen. 
Nach beendigtem Taufakt fand bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Karl ein dejeuner dinatoire ſtatt. (St. ⸗A.) 


Deut ſchlan d. 

Karlsruhe, 12. Aug. lv. Weſſ ee b Am 9. Auguſt Abends 
8 Uhr, iſt der bekannte Geh. Rath und vormalige Bisthums⸗Verweſer Ignaz 
Heinrich Frhr. v. Weſſenberg, 85 Jahrekund 9 Monate alt, verſehen mit den 
Sterbeſacramenten, in Ronflanz geſtorben. Er war am 4. November 1774 
in Dresden geboren, wo ſein Vater damals kaiſerl. öſterr. Geſandter war; 
er ſtudirte in Würzburg Theologie und Rechtswiſſenſchaften. Schon 1801 
ward er vom Fürſtbiſchof v. Dalberg zum Generalvicar des vormaligen Bis⸗ 
thums Konſtanz ernannt, und im Jahre 1814, als Dalberg vom Bisthum 
Konſtanz abgetreten war, ward v. Weſſenberg Bisthumsverweſer, bis das 
Bisthum Konſtanz im Jahre 1827 aufgelöſt wurde. Weſſenberg hatte an 
dem Fürſten⸗Congreſſe zu Wien Antheil genommen und war früher Mitglied 
der erſten Kammer der badiſchen Landſtände. Seit 60 Jahren wohnte er in 
i ſeit 33 Jahren als Privatmann, mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten, 
die bekannt genug find, ſich viel beſchäftigend. (Liberale Blätter nennen ihn 
den „Vorkämpfer für Licht und Wahrheit gegen die römiſchen Doctrinen.“) 


Italien. 


Neapel. Der Graf von Syrakus hat ſich, wie eine marſeiller 
Depeſche meldet, an Bord des ſardiniſchen Admiralſchiffes, das von 
Palermo vor Neapel angekommen war, begeben und ſich zu Gunſten der 
Anneron ausgeſprochen. Auch der Graf von Aquila ſoll ſich bereits 
in einem Briefe an einen Vetter des Königs von Sardinien (den 
Prinzen Carignan?) bereit erklärt haben, Victor Emanuel als König 
von Italien anzuerkennen. So iſt König Franz II. von allen Seiten 
mit Abfall bedroht, im eigenen Hauſe, im künftigen Parlament, in der 
Marine, im Heere, in welchem trotz aller Maßregeln, ſich der Treue 
deſſelben zu verſichern, eine große Anzahl Offiziere geradezu erklärt 
haben ſollen, daß ſie nicht gegen Garibaldi kämpfen würden. 

Was die Stimmung des neapolitaniſchen Heeres im Allgemeinen 
anbetrifft, ſo berichtet auch unſer turiner Correſpondent, daß nach ſehr 
zuverläſſigen Angaben die Regierung bei ausbrechendem Kampfe nur 
auf wenig Regimenter rechnen dürfe. Der Name Garibaldi's übe 
eine magiſche Wirkung auf die Soldaten aus, welche dadurch noch er⸗ 
höht wird, daß der Aberglaube ſich in's Spiel miſche und von den 
geheimen Führern der Bewegung geſchickt benutzt und ausgebeutet werde. 
So habe die Unwiſſenheit des Volkes, die von dem Abſolutismus ge⸗ 
nährt und unterhalten wurde, weil ſie ſeinen Zwecken günſtig ſchien, 
ſich jetzt gegen daſſelbe gewendet. 

„Zuerſt — ſagt unſer turiner Brief in ſeiner Schilderung der nea⸗ 
politaniſchen Armee — zuerſt hat unter den neapolitaniſchen Soldaten 
Garibaldi für den Sohn des Teufels gegolten, dann ſagte man, er 
ſei von dem Teufel gezeugt und von einer Heiligen geboren; dann be⸗ 
bauptete man, daß er der Bruder der heil. Roſalia ſei, daß dieſe 


Heilige ihm einen Talisman geſchenkt habe, der ihn unbeſiegbar macht, 


zuletzt, daß er der theuerſte Sohn des heil. Januario und daß deſſen 
Blut in feinen Adern koche; der Erzengel Michael habe ihm einen 
Stern auf die Stirn geſetzt und leite ihn flammend zum Siege und 
dergleichen. Daß ſolche Erzählungen auf die entzündbaren und aber⸗ 
gläubiſchen ſüdlichen Phantaſien einen großen Eindruck machen, iſt 
außer Zweifel, es giebt aber auch noch poſitivere Einwirkungen, und 
ſelbſt unter den Soldaten, welche ſonſt ſich tapfer für den König ſchla⸗ 
gen würden, herrſcht keine Zuverſicht, denn ſie ſagen, daß alle ihre 
Offiziere Carbonari ſeien und ſie verrathen; dieſe Meinung wird durch 
die vielen Entlaſſungen und Deſertionen noch mehr! beſtärkt. Wenn 
daher Garibaldi auf dem Feſtlande wirklich erſcheint, ſo dürfte er trotz 
der getroffenen Vertheidigungsanſtalten doch nur wenig ernſten Wider⸗ 
fand finden, wohl aber von allen Seiten Unterſtützung und günftige 
Aufnahme.“ 

Die Briefe der engliſchen Blätter von ihren neapolitaniſchen Cor⸗ 
reſpondenten ſtimmen mit dieſer Schilderung durchweg überein. So 
ſchreibt der Correſpondent der „Morning⸗Poſt“ — der ſich für Gari⸗ 
baldis Erfolge noch viel ſkeptiſcher ausſpricht als die Berichterſlatter der 
„Times“ und „Daily News“ — aus Neapel vom 4. Auguſt: 

„Das Augenmerk der Bevölkerung iſt vielmehr auf Sicilien als auf die 
gedruckte Verſaſſung gerichtet. Wir wiſſen von Meſſina aus, daß Garibaldi 
eine aus 5000 Mann beſtehende Expedition zur Landung in Kalabrien or⸗ 
ganiſirt hat, der 5000 Andere auf dem Fuße folgen ſollen, während die Ci⸗ 
tabelle vertragsmäßig von 4000 Neapolitanern gehalten wird. Von dieſen 
werden, wie man vermuthet, Viele zu ihm übergehen, und iſt ſein Marſch 
gegen Neapel erfolgreich, dann werden auch die königl. Truppen, die noch 
auf der Inſel ſtehen, nur zu glücklich fein, ſich für ihn und Victor Emanuel 
erklären zu können. Es frägt ſich zunächſt, wie Garibaldi von der feſtlän⸗ 
diſchen Bevölkerung empfangen werden wird. Es iſt in dieſem Punkte 
Folgendes im Auge zu behalten: Faſt alle intelligenten Klaſſen ſind für 
die Einverlebung in Piemont und Jeder ſtimmt entſchieden für die Ab⸗ 
ſetzung der bourboniſchen Dynaſtie. Selbſt die unterſten Volksklaſſen 
empfinden keine Liebe mehr für Franz II., deſſen Polizeiregiment das 
ganze Land mit Haß erfüllt hat. Auf der andern Seite giebt es allerdings 
eine reactionäre Partei, doch beſchränkt ſich dieſe auf die Umgebung der Königin 
Mutter in Gaeta, eine gewiſſe Zahl Offiziere und einen ſehr großen Theil 
des Klerus. Auch des Königs Oheim, der Prinz Luigi, ſteht, wie verlautet, 
an der Spitze einer reaktionären Partei, die N in den Provinzen verzweigt, 
und von der die anti⸗konſtitutionellen Demonſtrationen in Avellino, Mon: 
tella, Venafro, Crispano und Itri ausgegangen ſein mögen. Sie wurden 
aber ſammt und ſonders von der Nationalgarde unterdrückt, trotzdem, daß 
dieſe nur nothdürftig l iſt und die ganze Frage der Zukunft dreht 
ſich gage deni darum, ob die Armee des Königs für ihn fechten wird. 
Man wird den Verſuch machen, dieſe zu begeiſtern, wenn Garibaldi landet, 
die Geiſtlichkeit wird das ihrige dazu beitragen, und ſo wird es vielleicht 
gelingen, Garibaldi den Weg nach der Hauptſtadt ſtreitig zu machen. Aller⸗ 
dings behaupten Viele, ſein Erſcheinen werde hinreichen, jeden iderſtand 
zu brechen, doch wer wollte dieſes wetterwendiſche Volk im Voraus berech⸗ 
er etzt bemüht ſich die Nationalgarde, die Armee zu ſich hinüber zu zie⸗ 

en. 
Emanuele! und Viva Garibaldi! geſchrien.“ en: g 

Wie das „Pays“ wiſſen will, ſteht auch das Miniſterſum wieder 
auf dem Punkte, ſich zurückzuziehen, und zwar würde dies ſofort ge⸗ 
ſchehen, ſobald das Sardinien angetragene Bündniß offiziell abgelehnt 
worden ſei. Demſelben Blatte zufolge iſt König Franz entſchloſſen, 
für den äußerſten Fall ſich in Gacta zu behaupten und das Königreich 
nur bei hoͤchſter Gefahr zu verlaſſen. Im Fort Sant Elmo wären 
jedoch Vorkehrungen getroffen, im Nothfalle Neapel bombardiren zu 
können. Es muß hierbei jedoch bemerkt werden, daß die Geſandten 
der fremden Mächte, denen zahlreiche Kriegsſchiffe zur Dispoſition ſtehen, 
dies ſchwerlich zugeben würden. 

Inzwiſchen betreibt der neapolitaniſche Hof, ſo weit ihm dies moͤg⸗ 
lich iſt, die Vorkehrungen zur Abwehr. Calabrien ſcheint man für am 
meiſten exponirt zu halten, und wird man dort nach den neueſten ne 
richten nicht weniger als 40,000 Mann unter dem Oberbeſehle 9 
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ie haben zuſammen gekneipt und V.va Italia! und Viva Vittorio 
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nellis und der beſten Generale, als Bosco, Barbalonga und Mechel 
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dor Robert Paul Kober in Ernsdorf als Schullehrer, Organiſt u 


I er an 2. * -»- x * * & re 9 5 2 5 — — = N 
€ t 0 ober i nd Küſter übergehend 1 ober (103%); Franzoſen blieben am S Jun keien 
aufstellen. N Eine Depeſche aus Sizilien ſpricht von großen Vorbe⸗ in Weigelsdorf, Kreis Reichenbach.. e. ; 5 2 Can Tom alte (t her als border a bee e 1 
reitungen Garibaldis zu einem Einfalle in Neapel. Man verſichert, e ae e Ups e Vokation für den bis inländiſchen Actien war der erkehr ſchwach und bei mehreren die Haltung 
Lamoriciete würde in dieſem Falle den Angriff, den auch er dann be: in. Rrummendorf, Kress Strehlen e ur n Are vet nicht fel. Diete „bedangen Anfange mod) are (weniger als 
ürchten müßte, nicht abwarten, ſondern ſelbſt da u übergehen, ſobald digtamts⸗Kandi tens Ka 0 isherigen Pr: Sonnabend am Kehle 4); nur-um die höhere Nuit zu erlangen, 
Bauman n de nA Eid 3 rgehen, f f . 1 ache, e Köhler zum Pfarrer der evangeli⸗ wurde 129% bezahlt, 9 wohl mit 129 Abgeber niemals fehlten. 

r in den Abruzzen ar würden. 7 5 5 meinde in Mechwitz, Kreis Oblau. 5 h : 10 i Ar der n 20, far 
Nach den neueſten Nachrichten aus Meſſina, 6. Aug., die mit dem Erledigte Schulſſellen: Durch die Berufung des evangelischen Schulleb: a 15, fur die 44 e a 8 
75 . 0 . rers Michalik zu Kotzine, Kreis Poln.⸗Wartenberg nach Glashütte iſt jene N ih. * ra e e 

„Hydaspe in Marſeille eintrafen, hat Garibaldi vom erſten Tage] Schulſtelle vakant worden. Das Einkommen beträgt 165 Thaler pro Jahr 1 mebr (101%) bemilligt, N f 
ſeiner Ankunft an, an der Meerenge raſtloſt ſchanzen und alle ſtrategiſch] Boctrungsberechtigt iſt die herzogliche Kammer zu Oels. Die evangeliſche] Von den Oeſterr. Fonds war nur National⸗Anleihe beliebt, der Cours 
wichtigen Punkte befeſtigen laſſen. Die Batterie am Eingange des Faro] Lebrer⸗ und Organiftenftelle zu ärzdorf, Kreis Brieg, iſt erledigt. Das ftand vom Sonnabend (61) wurde indeß nicht erreicht: erſt zuletzt wurde 
beſteht aus 40 gezogenen Kanonen. Vor dieſer Batterie und im Schutze Einkommen beträgt jährlich 169 Thlr. Vocirungsberechtigt it die königliche 60% bewilligt, nachdem vorher jelbit 60% ſckwer zu machen war. Crebit- 
ihrer Kanonen liegen 400. Barken bereit, um jeden Augenblick mit Regierung. N looſe gingen 5 % billiger (544) um; die 1860er Looſe bedangen % weniger 
iner⸗Expeditions⸗Kol in S 2 0 R iwilli Vermächtniſſe: Der zu Freiburg verſt. ehemalige Privat-Aktuarius Aug. IR). 
einer Expeditions⸗ olonne in See ſtechen zu können. Die Freiwilligen] Zacher hat der Armenkaſſe daſelbſt 75 Thaler 4 Sgr. 5 Pf. letztwillig zuge: Wiener und Warſchauer Wechſel beliebt, die letzten zum Courſe vom 
exerciren täglich unter der Citadelle, und da unter denſelben jetzt fo | wendet. Der zu Mittelwalde verſtorbene Hausmeifter Johann Hoffmann hat Sonnabend (87%), kurz Wien hingegen % unter letzter Notiz mit 764, 
ziemlich alle Nationen der civiliſirten Welt vertreten ſind, jo hat Ga- der Armenkaſſe daſelbſt 4 Thlr. lestwillig vermacht. lang wie Sonnabend mit 76%. (B. u. H. 3.) 
ribaldi angeordnet, daß Jeder außer den gemeinſchaftlichen Zeichen die 
Farben ſeiner Nation trägt. 


ti e 17 Aus. 117 85 0 e 5 k.] E Aufieber 1 1 Bali . 5 
Straf⸗Anſtalt zu Pilchowitz: Schul, auſchild, Bogorinski, Malucha, i £ | 
Schmidt und Scholz find als ſolche vom . Juli de 85 en definitiv ange Berliner Börse vom 13. Augnst 2 


In Meſſina ſind folgende Schiffe angekommen: 1) der „Aberdeen“ ; 
+ ä f nommen worden. Der Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen⸗Gehilfe Sollors zu Beuthen iſt Fonds- und Geld- D . 
mit 1000 Mann an Bord (von der Brigade des Oberſten Sacchi) als Regierungs⸗Supernumerar gend miner 9 - Den bee bee greäv. 3 Oborschles B. 97 176 
und einer Feldbatterie, welche aus den erſten in Palermo gegoſſenen lehrern Dr. Hoffmann und Kaſtner an dem katholiſchen Gymnaſium zu Neiſſe] Staste-Anl. von 1850| i dito 0. .|& 200 120 4 129%, ba 
Kanonen gebildet wurde; 2) der „Oregon“ und 3) die „Medea“ mit f iſt der een verliehen und dem ordentlichen Lehrer Schmidt an beim: 3 e Hk A dito Brior. KJ — l 8. | 
600 Mann derſelben Brigade; 4) der „Franklin“ mit dem Artillerie- ſelben Gymnaftum der Aiel als Oberlehrer beigelegt worden. Der Ubr⸗] dito 1850] 5 1081, bz. die ner. . e K 
Material des ehemaligen Kriegs⸗Miniſters Generals Orſini, welcher zum matte wen Heidrich in Falkenberg OS. ist als comeeiftonttlet außer Prana 58g 40 et dito Brior. F. erg de 
8 A gerichtlicher Auctionator vereidet worden. Der Regierungs⸗Referendarius] nere Ant von ps 8111164 ba. dito Prior, k.“ 14419375 be. \ 
General⸗Kommandanten dieſer Waffen⸗Gattung ernannt worden iſt. — v. Scholtz iſt nach Abſolvirung feiner Prüfung in Poſen bei der hieſigen e ‚da 108 5 e 5 4 % ba. 
Die „Perſeveranza“ meldet außerdem, daß Garibaldi vier Korvetten Regierung eingetreten. ö f e ee Fd 6. eee rd 8 
und ſieben Kauffahrteiſchiffe erhalten habe. Die Transporte der 6000 A ene wurden: der evangeliſche Lehrer Gottlob Gerſtenberg zu Pop 6 „Pe 3 18 hr 
Freiwilligen, welche am 5., 6. und 7. Auguſt von Genua und La Vinten i Nudini 8 a 1e ie katholiſchen Lehrer und Organisten unit | z vosgnschs .. | 4 |101 6. dito v.St.gar| — al 5 
Spezzia nach Sieilien von Bertani abgefertigt wurd aren mit] wi erst zu Rudzinitz, toſt⸗gleiwitzer Kreiſes, und Alois Leder zu Schön⸗ „L“ dito ...... 305% ©. Rheia-Nahe- B. — 4,35 ½ 6. 
pezz 1 tant abgefertigt rden, waren mit wieſe, leobſchützer Kreiſes. Der ehemalige Unteroffizier vom 4. Huſaren⸗ dito nene. . | 4 192% B- Rubrort-Urofeld.| — 13481770. 
allem verſehen, was zum fofortigen Einkücken ins Feld erforderlich if, Regiment Chrütian Lehmann iſt als Erecutor bei dem Unigl. Domänen: |. Kan f. Nes Ask hs Starg.-Posener ‚| 3% 0 
/ 5 ; H 8 2 [Kur- u. Noumärk | 4 16% be. Thüringer. . 5%| 4 1107 8. j 
da die genuefer Häuſer Bertani ganz bedeutende Summen zur Ver⸗ Rentamt zu Kreuzburg angeſtellt. Pommarscho . 4 93% B. Wilheins-Bahn.| — | 4 331% ba. j 
fügung geſellt haben. dane men. be d. Jandl Fee egen I De eee e ie e 
- 8 2 Aufſeher v. Janustiewicz in Landsberg zu Haupt-Amts- ſiſtenten in Neu-] 2 Westf. u. Rhein. 4 4 9. :to Prior. 8 — 4% 79 B. 
5 General Clary, der ſich bekanntlich nach Neapel begeben hatte, ſtadt, der Ober⸗Feuerwerker Thiel zum Grenz⸗Aufſeher in Seichwitz, der in⸗ 3 Sache 1 en dito E | ie . 
ift ſeit dem 2. Auguſt wieder in der Gitadelle von Meſſina. König | valide Gefreite Saradnig zum Haupt⸗Amts⸗Diener in Moslowitz. n ot, ba" P d 
Franz hat ihn hart angelaſſen, als er ihm die Konvention, die er mit — Amtliche Waſſer⸗ ar che Waſſer⸗Napporte 5 — 8 20 5 nz e ee 
222 2 “Bor 7 nt ru 2 3 v 5 — — — . 
Medici abgeſchloſſen, vorlegte, und erklärt, er ‚ratifizive dieſe Wäffenftill- Am Pegel der Feſtungs⸗Behörde zu Glaz ſtand das Waſſer der Neiſſe Ausländische Fonds. Berl. K. -Vexeiu 1011 4 1 B. 

8 0 1 
ſtands⸗ Bedingungen nur unter gewiſſen Beſchränkungen, auf welche feiz | ven 13. Aug., Morgens 8 Uhr, 6 Fuß 6 Zoll bei Norweſtwind und trübe. Hoster. Metall, . . . 5 53 B Berl. Hand.-Gye.| 5 | 4.81 etw. bz. 
nerſeits Garibaldi nicht eingegangen iſt. In Meſſina geriethen die] In Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 13. Aug., Morgens 8 Uhr, W 2 ba. ee 4,6. er. ve 
Fremden in Folge dieſer unklaren Verhältniſſe in Sorge, und der fran⸗ am Nerve 1 fuß a Zoll, am Unterpegel 9 Fuß 9 Holl Abends 5 Uhr] dito Nat-Anleihe | 5 anden. ER RN 40 | 
zöſiſche Konſul Boulard wandte ſich deshalb anfragend an Clary, wel⸗ am Oberpegel 12 Fuß 2 Zoll, am Unterbegel 10 Sub 7 5. .— EN Sarmıtzeieri] 18.5 G. 
cher, wie der „Semaphore“ willen will, denn auch wirklich erklärte . Das neueſte „Juſtiz⸗ Ministerialblatt“ enthält eine Verfügung des ui n o 
er ſei entſchloſſen, den Waffenſtillſtand zu brechen, ſobald Garibaldi Juſtif⸗Miniſters vom 3. d. M., über das Verfahren der Gerichte hinſichtlich Aire II, Ern. 2 4 874% l. f Dise.-Cm.-Anth| 44 4 283% bz 
von feinen neuen Schanzen am Faro Feuer auf ein neapolitaniſches der Amtscautionen, welche die Juſtizbeamten zu beſtellen haben. Durch das N Obl. 4 500 El. 4 6. eg tue 7 * Binz j 

bes in ( Mm ( id es Geſetz und die Verordnung vom 21. Mai d. J. ſind in dieſer Beziehung to 1 330, . f 8 Hamb. Nrd. Bank] 4 al, etw. ba j 
Fahrzeug gebe; in einem ſolchen Falle werde er, Clary, nicht umhin] mehrfache Aenderungen eingetreten. In Folge derſelben follen die Cautionen eee 06 En N e 
können, die Stadt von der Citadelle aus in Brand zu ſchießen. der Juſtizbeamten künftig bei dem Gericht, bei welchem fie angeſtellt find, | er. FI... 9 . . 30. ba. — 5, | 4 
Das Schreiben, welches Garibaldi an die Königin Viktoria ge: | niedergelegt, im epolitorium aufbewahrt und por ber Annahme außer Cours] ER Luxombg.Bank ala 
richtet, und durch den Fürften Pandolfini San Giufeppe in London | gelebt werden, Die Caution tann in Staatsjhulbicbeinen, ober in Schuld: Div 2 Magd. Priv. B. 34) 4 
hat überreichen laſſen, lautet! 0 der a Staatsanleiben von 1848-1859, ferner in n pianetd, 130 % ; e: 
n U 48 — 7 22 . en⸗ * i 7 i i Tach. Düss 8 75 B. — Ale 
"NMajeität! Durch meine Pflicht gegen das italienijehe anerkennen ein Meeder und der Minfer- Hemmer Cena eee 7 e de Fer dn 4 14 
deſſen Sache in Sizilien zu vertheivigen, habe ich bie Diktatur eines edlen] Neumärkiſchen Obligationen beſtelle werden Die Höhe der Caution ift nach bert, Märkische ya 2 Sent Bert be, . 
Voltes übernommen, das nach langwierigen ‚Rümpfen nichts wünſcht, als an] dem Betrage des Gehalts abgemeſſen, für alle Unterbeamten aber auf hun: | ZerkmAnbater.| 5 Y 116 . Fee n 
einem nationalen Leben ſowie an der Freiheit unter dem Scepter eines hoch⸗ Thaler feſtgeſetzt; ji ii ; „ Berlin Hamburg, 54 An s nit d. Eee 1 
M nate wie a > dert Thaler feſtgeſetzt; ſie kann entweder auf einmal gezahlt oder durch all⸗] Berl. Ptsd. gd.“ 46825 Weimar. Bank .| 31% 4 
erzigen Fürſten, dem Italien ſich anvertraut hat, Theil nehmen zu dürfen.] mälige Anſammlung berichtigt werden Baule e e — 
5 ögelanbie, De Ew. Maj. fi in je 115 in 2 ken - 55 J x Brealau-Freib. .| 4 4 8670 br. Nenn 
richteten proviſoriſchen egierung vorſtellt, macht keinen Anſpru darauf, elegraphiſche Cour 6 = i . Qöln-Mindener . 774 314113244 ba, M. 
einen beſonderen und unabhängigen Staat darzuſtellen, aber er erſcheint als Part 2 1b 300 f dee e e eee 1294 br. 
Dolmetſcher der Gedanken und Gefühle von drittehalb Millionen Italienern. auf 67, 90 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz S chluß⸗Courſe: Aagd. Halberst. 4% “% > 
Kraft dieſes Rechtstitels erſuche ich Ew. Majeſtät, daß Sie geruhen mögen, | Zproz. Rente 67, 95. 4 Cproz. Rente 98, —. zproz. Spanier 47% Tote, üagd.-Wittenb. | 5% 455 be, 
ihn zu empfangen und, invem Sie ihm eine Audienz bewilligen, ihm ein Spanier 39 Silber⸗Anleihe —. Oeſt Staats⸗Ciſenb.-Aktien fen Ere⸗ Keskleaberger. 1 4 4 . 0 N 
gneigtes Gehör zu |henten, um weiches er w fniaeſund u aten dieſes dit mobilier⸗Aitien 677. Lomb. Eiſenb⸗Aktien — Oeſt Kredit⸗Altien 370, Ware l 
ſchönen und edlen Theiles von Italien ehrerbietigſt erſuchen möchte. London, 13. Aug., Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Käufer. Silber 61 75 Neisse-Brioger.| 1 168, 55 ½% ba 
Palermo, 22. Juni 1860, Garibaldi. I Conſols 93%. iproz. Spanier 39%. Mexikaner 21. Sarbinier Sur N. e l. , 6 al 
Nordb. Fr. W.) 7 4 J48½ bz. 


An Ihre Majeſtät die Königin von Großbritannien und Irland. 
a Nuß lan d. 

St. Petersburg, 7. Aug. [Ein kaiſerl. Reſkript. Der Kaiſer 
a an den Statthalter am Kaukaſus folgendes Reſtript erlaſſen: „In alten 
Zeiten hat das rechtgläubige chriſtliche Bekenntniß in den Landſchaften des 
Kaukaſus geherrſcht, wo gegenwärtig der Muhamedanismus vorwaltet. In 


den Gebirgen haben jedoch bis jetzt noch viele Ueberreſte ena noch 
Da Wir nach 


äito Prior. — 4100 G. 
Oberschles. A. 46 120 & 12914 ba. 


Paris 51, 50. Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 192, —. Lomb. 
Eiſenbahn 146, —. Neue Looſe 107, — 1860er Looſe 94, — 
Frankfurt a. M., 13. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe beru⸗ 


Liefer. pr. Aug. 26 Thlr. nominell, Sept.⸗Okt. 25 Thlr. B 5 2 
hir. bez., Frühjahr 551 Thlr. bez. — Erbſen, „ 


8 2 
-| Darmit. Zettelbank 232%. Sprz. Metallig. 50. 4 ½prz. Met. 44%. 1854er 1 : 
4954 Thlr. — Rübd 


Looſe 71½. Oeſt. NationalInleihe 59. Oeſt.⸗franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 


Hamburg, 13. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe Anfangs feſter, 
ſchloß matt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 60%. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 71%. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 85%. Wien —, —. 
amburg, 13. Aug. (Getr eidemarkt.] Weizen loco hohe Forde⸗ 
rungen bemmten das Geſchäft, ab auswärts feſt auf letzte Preiſe gehalten. 
Roggen loco feſt, ab Königsberg zu letzten Preiſen zu kaufen. Oel pr. 
er ar 2 . Oktober 27%. Raffee unverändert. Zink 500 Ctr. Sept.: 
ieferung 13%. 

Liverpool, 13. Auguſt. [Baumw olle.] 15,000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe % höher als am vergangenen Freitage. 


[Die Nachricht von Unruhen im Kaukasus! beſtätigt ſich. Die: 
ſelben haben, wie den „Hamb. N.“ geſchrieben wird, in einzelnen Gebieten 
Weizen feit und höher gehalten. — Die Haltung von Rog en w 

etwas feſter, die Preiſe An indeß aue at Berinderung. vers 
mangelte ſowohl an genügender Nachfrage wie an Angebot, und deshalb 
blieb der Verkehr ſehr beſchränkt. In loco behaupteten ſich die letzten Preiſe 
bei mäßigem Geſchaft. Rüböl höher bezahlt bei ziemlich lebhaftem Geſchaͤft. 
Schluß feſt. Spiritus neuerdings etwas höher bezahlt. Gek. 30,000 Quart. 


8 
Stettin, 13. Aug. Weizen weni verändert, loco pr. 85 
85 Thlr. bez., 1 Ladung ſchleſiſcher 805 Thlr. pr. Conn. be Man ang 
85pfd. gelber 87 Thlr. Br., pr. Sept. Okt. dito am Sonnabend noch 8 
Thlr. bez, heute 84% Tol. Old, 85 Ahle, Br, 8477 8öpfd. 82% Thlr. Glo. 
83 85pb, 80 Thir, Bld., pr. OftNov. Spfb, 89% Thlr. Ur Niere ; 
81 Thlr. Old, 83.—85pfb. 79 Thlr. Br. pf. Fruhjuhr Söpfd. 79 Zhlr. Gd. 
— Roggen etwas feſter, loco pr. 77pfo, I Ladung memeler 45% Thlr. 
bez., neuer 47 Thlr. bez., pr. Aug. 51 Thlr. Gld., pr. Aug.⸗Sept. 46 
Thlr. Br., pr. Sept.⸗Okt. 454 —45 r. bez. und Gld., 45% Thlr. Br. 
pr. Ott ow. 444 Toi. Old, Pr ov.⸗Dez. 44 Thlr. Gld., pr. Frühſahr 
44% Thlr. bez. und Old. 44% Thlr. Br. — Gerſte und Hafer ohne 
Umſaßb. — Rübſen, Winter 10 02-8 Thl. bez., Raps 80—90 Thlr. 
bez. — Leinbl, loco ind. Faß 10% Thlr. Br., pr. Okt. 10% Thlr. bez 
bez. ddl ſeſter, loco und pr. Aug⸗Sept. 12% Thlr. Br. pr. Sept. it. 
12%, Thlr. bez., pr. Ott⸗Rob. 126 Thlr. Br., pr. April-Mai 12% Thlr. 
bez. Spiritus etwas höher bezahlt, loco ohne Faß 174—H-—18K 
S ba. ur 2 a T7 Tölt bab bez. und Br.,, pr. Sept.⸗ 
8 r. Br., pr. Nov. r. bez. und Gld., pr. 
17 ½% Thlr. bez. und Old. f ene 


Breslau, 14. Aug. [Produktenmarkt.] In ſämmtlichen G i⸗ 
dearten ſehr mäßiger e geſtrigen Seen Ya ee Zufubren 
und ſchwachem Angebot 00 odenlägern, am reichlichſten von Roggen. — 
Del: und Kleeſaaten unverändert. — Spiritus feit, pro 100 Quart 100 19%, 


Aug. 19 G. 
i Sgr. Sgr. 


3 er ET 
Berlin, 13. Auguſt. In Wien kannte man die Urſache der Panique, 
mit welcher die Börje die vorige Woche ſchloß, fo wenig als hier; alle Be⸗ 
richte 5 darin überein, die Verkaufe, welche die letzten Börſen der ver⸗ 
floſſenen Woche in ihrer ee beſtimmten, auf größtentheils grundloſe 
Gerüchte und auf Manöver der Valuta⸗Spekulanten zurückzuführen. Wenn 
man heute von dieſen in Wien maßgebenden Beweggründen hier unter⸗ 


ger Bedeutung. Eine Partei „Unzufriedener“ verbreitete in der Tſchetſchna 
ſtande im Dagheſtan und im Dagheſtan von 


ſtedelt worden. In der Nacht vom 19. zum 20. Mai nun verließen an 50 


au dieſes Stammes ihre neuen Wohnſitze und zogen in die dichten] m R | i 
Waldungen, von wo aus fie kleinere Streifzüge machten. Zur ſelben Zeit] richtet war, ſo konnten dieſelben um ſo weniger ihre frühere Wirkung noch 


ſammelte der frühere Naib von Scharvew eine Schaar um ich, überfiel am] ferner üben, als man von dem pariſer Telegramm über die Zurückweiſung 
26. Mai mit 200 Mann einen Proviant⸗Transport und ſpann ſodann beim des Landungsverſuchs bei Reggio eine vortheilhafte Reaktion auf die Cours⸗ 
Thurm Baſchin⸗Kale mit der dortigen Garniſon und zwei Compagnien aus richtung in Paris und Wien erwarten zu dürfen glaubte. Die wiener 
dem Eudokimow⸗Fort ein Gefecht an, während andere 100 Mann gegen das Courſe rechtfertigten dieſe Meinung dann auch, namentlich zeigt die Valuta 
Fort jelbjt zogen, aber durch Kartätſchenſchüſſe verſagt wurden. Am 3. Juli] wieder eine namhafte Beſſeruung. Die Stimmung wurde demnach auch bei 
wiederholten ſich die Angriffe auf das genannte Fort und endeten wieder] uns günſtiger, und beſonders zeigten öſterreichiſche, Sachen ohne Ausnahme 
zum Nachtheil der Angreifer. Hiermit ſchloß vorläufig der Aufſtand. Es feine feſte Haltung. Auch für alle anderen . trat wieder 
ſind jedoch die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um einen Wiederausbruch mehr Kauflust hervor, am . jedoch für Eiſenbahn⸗Aktien, mehr für 
deſſelben zu verhindern und die Frevler zu züchtigen. Zugleich wird ver⸗ einzelne Kredit: und Bank⸗Effekten, beſonders Darmſtädter und Deſſauer 
ſichert, daß die Stimmung im Dagheſtan eine außerordentlich gute ſei. Die] Landesbank. Feſtigkeit war jedoch für alle Kategorien merklich zurückgekehrt. 
neue Verwaltung iſt dort zum Theil ſchon eingeführt; die Wege- und Kom: | Disconten, die übrigens ſehr knapp bleiben, ließen ſich unter 2% % nicht 
munikationsbauten nehmen den erwünſchten Fortgang. anbringen; zu dieſer Rate dagegen war Geld für feines Papier reichlich 
— — —̃ (— 15 en ee Credit wurde mi über d Schluf 

Breslau, 14. August. [Diebſtahl.] Geſtohlen wurde: Breiteſtraße 8, eſterr. Credit wurde mit 71, , 4% über bem Sen courſe von Sonn⸗ 
aus unverſchloſſenem ? u ein ee Regenschirm. Polizeili bend wei eee ‚efordert, am Schluß nach Eintreffen der wiener De⸗ 
aun Veſchlag belegt: Ein großer eiſerner Topf, gez. Nr. 13 Gleiwig. — peſche werde 71% Millig medal vereinzelt ſelbſt 71%. Lebhaſter Umſatz 
Gefunden wurden: 2 Schlüſſel. fand in Eh ſtatt, meiſt mit 75, 14% öher als Sonnabend; ein 

[Bettelei, Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts durch Polizei⸗ großes hieſige e e trat beſonders als Käufer auf; mit 74% % 
Beamte 9 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. wurde nur ganz in nfang, meiſt ſelbſt noch vor der Börſe gegeben, da 

Angekommen: Se. Cnc. k. k. Wirkl. Geh. Rath und Oberſt⸗Kämmerer ſchon bei Beginn dieſer Cours pro ultimo, fix zu bedingen war, 


Notenbankaktien waren überwiegend feſt, für einzelne Aktien war ſelbſt 
Begehr ſichtbar, der ſich indeß nur auf kleine Summen beſchränkte, A 
war indeß auch billiger anzukommen. Coursveränderungen, die erwähnens⸗ 


— — 


desgl. Oberſt und Chef des Generalſtabes des 6. Armeecorps v. Hart: 


mann a. Berlin kommend. Se. Exc. Wirkl. Geh. Staatsrath v. S atonski ; icht ei 

na 3 werth wären, find jedoch im Ganzen nicht eingetreten. Nur preuß. Bank S 

Warſchau. —ñ nl Bl) 404300 und Braunſchweiger (68) waren um 1% gewichen, und AR blie: | Weißer Weiden \ > 92 96:99 Winterraps 83 88 92 95 98 
Breslau, II. Auguſt. [Perſonalien,) Kreisvitar Karl Porſchte in] ben! 4 billiger mit 86 unverkäuflich. Größere Umſätze fanden in Darm⸗ Gelber Wenz 70 88 92 90 Winterrübſen 88 90 93 95 98 
Loslau als Narrabminiftrater . 0. r. r. in Sohrau O/S. — Weltpr. Joſ.] ſtädter Zettelbank zum letzten Couxſe (93) ftatt, und blieben dazu Käufer. — | dito mit Br 60 74 78 82 Avel . . . 88 90 93 85 9 
Marutihte in Wanſen als Kaplan nach GrMohnau, Archipr. Canth. — 9 5 Deſſauer Landes bant ließen fh Abgeber vermiſſen, und mußte meiſt Roggen, neuer 5 63 65.68 Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 
Kaplan Heinrich Marr in Grzendzin als Kaplan nach Ratibor. — Weltpr „ 2% mehr (22,23) bezahlt werden. : Ro de“ neuer . 5256 59 62 
Valentin Thesen in Peiskreiſcam als Kaplan nach Bogutſchüt, Archipr. Von den Eiſenbahn⸗Aetien zogen die Speculationseffecten, deſonden e 25 91 85 ; 
Beuthen. — Kaplan Conrad Stiborski in 5 b als Kaplan nach leichteren, wieder mit mehr Sah an, Mecklenburger beſonders wurden Sn 1 5 28 31 33 Rothe Kleeſaat 9.10 1094 11 11 
Grzendzin, Archipr. Lohnau. — Kaplan Julius Worbs in Poln.⸗Wartenber urückgehalten und ſelbſt 2 mehr (46%) vergebens bewilligt; auch Rhein⸗ Ka ze 5 654 56 58 60 Weiße dito 11 13 15 16 
als Pfarradminiſtrator s. 0. r. e. in Rzeziz, Archipr, Koftenthal, — Schu Nahebahn bedang 4% mehr (45%). Nordbahn erhielt ſich auf dem Tepten er in . . = 8 2 > Thymotbees . . 7 7% 8 8% 8% 


Adjuvant Rochus Stryja in Radlau als Adjuvant nach Bodzanowitz, Kreis Coursſtande (48%), wozu jedoch die Abgeber knapper waren. Um ſo ſtärker 
Roſenberg. — Schul-Adjuvant Adalbert Scholz in Briesnitz als proviſ. Leh⸗] waren Steele⸗Vohwinkler angeboten, ji %% billiger mit 56 war lein 
rer nach Sagan. — Schulamts⸗Kandidat Emanuel Najemnik in Sohrau, als] Nehmer, ebenſo für e er mit 56. Koſeler behaupteten dagegen 3874 
Adjuvant nach Radlau, Kreis Roſenderg. — Der ſeitherige Hilfslehrer Theo: feſt. Von den ſchweren peculations⸗Actien waren Mainzer belebt und vor=! Druck von Graß, 


Pran Ben. h Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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